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Mitbestimmung und Mitgestaltung von Kindern und Jugendlichen darstellen

Antrag
 

Die Stadtverwaltung wird gebeten, dem Stadtrat darzustellen, welche Beteiligungsformen Kindern 
und Jugendlichen in ihren Stadtbezirken eingeräumt werden. 

Dabei sollen sowohl die durch Normen festgelegten Verfahren und die sonstigen 
Partizipationsmodelle als auch die beschlossenen Konzepte für die Zukunft, z.B. bezüglich 
Versammlungen, Jurys, Budgets oder Strukturen, mit einbezogen werden. Die Verfahren, Modelle 
und Konzepte sollen nach Form, Fristen, Beschlüssen und Kosten aufgeschlüsselt werden. Auch 
soll dargestellt werden, ob für bestimmte Beteiligungsformen eine Änderung der Satzung oder 
Geschäftsordnung erforderlich ist. 

Begründung:

Kinder und Jugendliche haben oft konkrete Ideen für die Gestaltung ihrer Stadtbezirke oder für die 
Durchführung von Aktionen, für deren Umsetzung sie bestimmte Summen benötigen. Es ist ein 
echter Gewinn an Kinder- und Jugendbeteiligung, wenn diese auch in der Entscheidung darüber, 
was sie im jeweiligen Stadtteil umsetzen wollen, eingebunden sind und somit stärker partizipieren 
können. 

In den Bezirksausschüssen werden derzeit unterschiedliche Beteiligungsformen für die 
Mitbestimmung und Mitgestaltung von Kindern und Jugendlichen umgesetzt bzw. beschlossen, so 
dass ein Überblick über die entsprechenden Verfahren, Modelle und Konzepte wie zum Beispiel 
den Jugendstadtrat, gewählte Jurys oder „Kindersprechstunden“ erforderlich ist. 
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